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Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie werden sich vielleicht über das Motiv der 
Titelseite wundern. Was hat Glut mit dem Ski-Club 
zu tun? Auf den ersten Blick nichts. Aber lassen Sie 
uns einmal darauf schauen, was man mit Glut 
verbindet: Wärme, Kraft, Licht (im Dunkel), 
Gemeinschaft (am Lagerfeuer), Mut (über heiße 
Glut zu gehen), u.a.m. Einige dieser Begriffe passen 
meines Erachtens sehr gut in die aktuelle Zeit und 
zu unserem Verein. 

Bei all der Trostlosigkeit in dieser Welt braucht es 
viel Kraft und Zuversicht, um nicht zu verzweifeln. 
Sowie Mut, zu handeln und zu helfen, wo es einem 
als Individuum möglich ist. Im Geschäftsbericht von 
Susanne Hasler finden sich Gedanken zur Zukunft 
unseres Vereins. Ja, es gibt einige Risiken und 
Herausforderungen, mit denen wir uns als 
Wintersport-Verein auseinandersetzen müssen. 
Aber es gibt immer auch Chancen und Optionen, 
wie wir unseren Verein in eine erfolgreiche Zukunft 
führen können. Dazu bedarf es u.a. einer starken 
Gemeinschaft, Mut und Durchhaltevermögen, neue 
Dinge auszuprobieren. Ich wünsche uns diese Glut! 

Thomas Bertram 

Zum Jahreswechsel 

 

Wir wünschen allen 

Mitgliedern und Freunden 

des Ski-Club Freiburg 

ein friedliches Weihnachtsfest. 

 

Fürs neue Jahr 

wünschen wir Ihnen 

Gesundheit und Zuversicht. 

 

Susanne Hasler Michael Schmidt 

          (1. Vorsitzende)                       (2. Vorsitzender) 
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bei Feuer und Getränken den Charme einer Nacht 
im Schwarzwald genießen. Die Länge der Nacht 
variierte je nach Teilnehmer*in. 

Frisch gestärkt ging es nach einem guten Frühstück 
ans gemeinsame Saubermachen. Der Rückweg 
führte über den Schauinsland über diverse 
bekannte Trails zurück nach Freiburg. Auch bei der 
Rückfahrt war bestes Bike Wetter.  

Was bleibt vom gemeinsamen Wochenende? Die 
Erkenntnis, dass gemeinsame Zeit nach Corona 
unschätzbar wertvoll ist und sich alle auf das 
nächste Jahr und den kommenden Winter und 
gemeinsame Erlebnisse freuen. 

Das Wochenende in Zahlen: ca. 2.15 h Aufstieg und 
2 h Abstieg, 1350 Höhenmeter, 55 km Strecke, 8 
Liter Radler, 10 Liter Bier, 1 Flasche Wein, 4 Salate, 
und eine kaputte Federgabel.  

Jochen Schorn 

Vom 02. bis 03.07. fand nach der langen Corona 
Pause wieder ein Mountainbike-Wochenende des 
Lehrteams inkl. Begleitung statt. Es ging auf die 
eigene Hütte. Dank Gepäcktransport konnten sich 
alle voll auf den sportlichen Aspekt konzentrieren. 

Die Anfahrt erfolgte bei bestem Wetter und 
Sonnenschein über das Dreisamtal, Oberried und 
den Zastler. Nachdem das Feld bis zum Parkplatz 
Zastler Loch noch relativ geschlossen war, ging es 
ab hier in die Bergwertung. Nach teilweise zähem 
Ringen mit dem Anstieg zur Hütte, konnte der Akku 
vor dem Abendessen mit Kaffee und Kuchen wieder 
geladen werden. Für die ganz Durstigen wurden 
hier schon isotonische Kaltgetränke gereicht.  

Der Nachmittag war neben der Erholung von der 
Anfahrt durch geselliges Beisammensein mit 
fließendem Übergang zum Abendessen geprägt. 
Hier wurde dann lecker gegrillt. Dank bestem 
Sommerwetter konnte man bis spät in die Nacht 

MTB Wochenende des Lehrteams 

Hüttenfest 2022 

Zwei lange Jahre mussten wir, Corona-Zwängen 
gehorchend, auf unser traditionelles Hüttenfest im 
Zastler verzichten. Die Spannung war groß, wie 
wohl der Neuanfang ausfällt. 

Einer spielte schon mal rechtzeitig mit. Auch wenn 
Petrus wohl selbst mit den Hitzetagen in den 

Ebenen so seine Probleme hat, durften wir früh 
erkennen, dass auf 1240 m Höhe, also vor unserer 
Hütte, angenehmste Temperaturen zu erwarten 
waren. Über viele Gäste und Besucher freuten wir 
uns. Gerne wurden unsere Speise- und 
Getränkeangebote angenommen. 
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TOP 1 Begrüßung 

Susanne Hasler begrüßt alle Anwesenden. Zu-
nächst erfolgt ein Gedenken an die im vergange-
nen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder.  

TOP 2 Ehrungen 

Die silberne Ehrennadel für 25-jährige Mitglied-
schaft erhalten Anna und Christoph Neusch. 

Die goldene Ehrenadel für 40-jährige Mitglied-
schaft bekommen Manfred Lais und Wolfgang 
Schüle. 

Mit einem Treuegeschenk für 50-jährige Mitglied-
schaft werden geehrt: Heinz Ditzler, Walburga 
Dufner, Beate Görg, Armin Jacobi, Andrea Krauter, 
Anneliese Krichel und Brigitte Wabnitz.  

Wir danken allen Besuchern, seien es Mitglieder 
oder Gäste für ihren Besuch. Ein riesiges 
Dankeschön unserer sehr engagierten Küchen- und 
Servicecrew, und nicht zuletzt unserem immer 
freundlichen und hilfsbereiten Shuttledienst. Für 
Aufbauten am Samstag und das Abbauen am 
Montag waren ebenso Helferinnen und Helfer 
engagiert dabei, auch Ihnen danken wir auf das 
Herzlichste. Ohne diese Ski-Clübler, das muss man 
einfach sagen, gäbe es kein Hüttenfest. 

Werner Krauter 

Die anwesenden „Fünfziger“ v.l.n.r: 
Walburga Dufner, Heinz Ditzler, Beate Görg, Andrea Krauter 

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage. 

Mitgliederversammlung am 20.10.2022 
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Für 30 Jahre 
Dienste auf 
unserer Club-
hütte wurden 
Günter und 
Rosi Faißt ge-
ehrt. Günter 
war viele Jah-
re als Hütten-
wart tätig und 
war maßgeb-
lich am Um-
bau der 
Waschräume 
und Toiletten 
beteiligt. 
Hüttenfeste, Holz- und Putztage waren ohne die 
tatkräftige Mithilfe von Günter und Rosi nicht denk-
bar.  
Die beiden konnten an der MV nicht anwesend 
sein. Das Foto entstand am 14.11., als Beate, Helga 
und Thorsten ein Präsent des Vereins an Günter 
und Rosi überreichten. 

TOP 3 Geschäftsbericht des Vorstands  

Zu Beginn unseres letzten Geschäftsjahres machte 
sich verhalten Optimismus breit. Ein nochmaliger 
Lockdown wie im Winter zuvor wollte sich keiner 
vorstellen. Die Auswirkungen der "verordneten Be-
wegungslosigkeit" waren überall zu sehen und zu 
spüren. Zudem schien die Corona-Pandemie mit 
dem Erfolg der ersten Impfwelle ein wenig Ihren 
Schrecken verloren zu haben. 

Dennoch war es für uns sehr schwer, einen Weg 
hin zur Normalität eines Skivereins zu finden. Unser 
Hüttenfest im Zastler wollten wir letztes Jahr nicht 
durchführen. Stattdessen traf sich der Vorstand auf 
unserer Hütte. Zuerst wurde gewandert, anschlie-
ßend gab es Kaffee, Kuchen, Vesper und wir haben 
gemeinsam mit einem Glas Sekt auf die verpassten 
Geburtstage angestoßen. 

Die Planung für einen Sportbetrieb im Winter mit 
Skikursen und Wettkämpfen begann. Dies war lei-
der nicht einfach. Je nach ausgerufener Warnstufe 
gab es Zugangsbeschränkungen mit 3G, 2G oder 
2G+ sowohl beim Sport im Freien, als auch beim 
Hallensport. Maskenpflicht galt sowieso. Und dann 

musste das auch noch alles kontrolliert und proto-
kolliert werden. Normalbetrieb beim Skisport sieht 
anders aus! Aber allemal besser als im Winter zu-
vor.  

Unsere Lehrwarte planten die Skikurse und organi-
sierten die Weiterbildung. Und mit viel Glück gab es 
zu den anvisierten Kursterminen auch ausreichend 
Schnee auf den Pisten und Hängen. Alles weitere 
vom Lehrteam berichten unsere Lehrwarte Florian 
und Marisa.  

Was wir nicht geplant hatten, waren unsere Ver-
einsmeisterschaften, sowohl im Langlauf als auch 
Alpin. Als dann einige Zugangsbeschränkungen 
wegfielen und Vereinsrennen theoretisch möglich 
gewesen wären, ging dem Winter die Puste aus und 
die Liftbetreiber machten zu. Für den kommenden 
Winter sind die Vereinsmeisterschaften geplant. 
Für unsere jugendlichen Mitglieder sind neben den 
Skikursen auch die Vereinsmeisterschaften ein 
wichtiges Angebot.  

Was aktuell fehlt, ist ein Angebot für alle skispor-
torientierten Kinder außerhalb den Skikurstagen. 
Das System der 10-er Karte wurde von unserem 
neuen Sportwart im letzten Winter ausgesetzt, soll 
aber dieses Jahre wieder aktiviert werden bzw. in 
einer anderen Form fortgesetzt werden. Weiteres 
dazu und welche Neuheiten geplant sind, erfahrt 
ihr von unserem Sportwart Michael.  

Wir müssen neben den Skikursen Angebote für alle 
skisportorientierten Kinder und Jugendliche finden 
und anbieten. Anders wird es sehr schwer sein, die 
Mitgliederzahlen in dieser Altersgruppe zu halten 
oder sogar wieder ansteigen zu lassen. Um Jugend-
liche und Kinder, sowie auch deren Eltern, als 
Neumitglieder gewinnen zu können, müssen die 
Unterschiede zwischen der Skikursgebühr für Mit-
glieder und Nichtmitglieder richtig ausgewogen 
sein. Nur wenn hier ein Anreiz für eine Mitglied-
schaft besteht, wird dies zu einem Anstieg unserer 
Mitgliederzahlen bestehen. Bzgl. der Kursgebühren 
wird sich diesen Winter etwas ändern.  

Unsere Mitgliederzahlen sind im letzten Jahr weiter 
gesunken. Leider ist es uns nicht gelungen, durch 
unsere Skikurse ausreichend Neumitglieder gewin-
nen zu können, um den Abwärtstrend zu stoppen. 
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Damit befinden wir uns im anhaltenden Trend, der 
alle Skivereine im Landessportverband Ba-Wü trifft. 
Im Durchschnitt aller Sportfachverbände findet 
man allerdings in der Altersgruppe bis 14 Jahren 
einen deutlichen Anstieg der Mitgliederzahlen. Je-
doch nur in den Sportverbänden, die ein ausrei-
chend attraktives Angebot für diese Altersgruppe 
anbieten können. Allerdings hat die Anzahl aller 
Mitgliedschaften in den Vereinen im LSVBW noch 
nicht wieder das Niveau vor Beginn der Pandemie 
erreicht.  

Unsere Hütte war im letzten Jahr sehr gut vermie-
tet und wird auch weiterhin gerne gebucht. Unser 
Hüttenwart Thorsten wird uns ausführlich über die 
Hütte berichten.  

Was im kommenden Winter und bis zum Ende des 
aktuellen Geschäftsjahres alles auf uns zukommen 
wird, wissen wir alle nicht. Der Begriff 
"Zeitenwende" ist in aller Munde. Auch wir als Ski-
verein müssen uns dem Wandel der Zeit stellen. 
Wie sich die Corona-Pandemie weiterentwickelt, 
wissen wir nicht. Wir müssen damit zurechtkom-
men.  

Der Klimawandel macht sich immer mehr bemerk-
bar: schneearme Winter mit kürzeren Kälteperio-
den, Saharasand im Schwarzwald und auf den Al-
pengletschern, langanhaltende Hitzeperioden mit 
extremer Trockenheit im Sommer. Dazu die Ener-
giekrise, welche enorme Preissteigerungen bei den 
Energieträgern verursacht und damit einhergehend 
die Inflation bei allen Gütern vorantreibt. Auch un-
sere Hütte ist davon betroffen: Der Einkaufspreis 
für das Ster Brennholz hat sich verdoppelt. In wel-
che Höhe der Strompreis noch steigen wird, wissen 
wir nicht. Aktuell halten wir die Übernachtungs-
preise noch stabil. Lediglich die Heizkostenpauscha-
le, welche wir in den Monaten Oktober bis Mai ver-
langen, wurde nun um 10 € pro Tag auf 30 € ange-
hoben.  

Die Inflation macht auch vor dem Skisport nicht 
halt. Wie viele Familien sich noch Skifahren und 
Skikurse für ihre Kinder leisten können, vermag ich 
nicht zu sagen. Skilifte werden stundenweise oder 
tageweise stillgelegt, Beschneiung von Pisten und 
Loipen wird sich verteuern. Die Zukunftsaussichten 
für den Skisport sind alles andere als rosig. Aber 

mit der Vogel-Strauß-Strategie kommen wir nicht 
weiter. Also lasst uns optimistisch sein und das Bes-
te aus der Situation herausholen.  

Ich bin nun fast am Ende meines Geschäftsberich-
tes angekommen. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an meine Vorstandkollegen für  die 
immer sehr gute Zusammenarbeit sowie an unsere 
Geschäftsstellenleiterin Ruth für ihre ausgezeichne-
te Arbeit.  

Susanne Hasler 

TOP 4 Berichte 

Lehrwart 

Die Saisoneröffnung im Stubaital fand mit 25 Leu-
ten statt. Die Skilehrereinweisung konnte durchge-
führt werden.  

Bei den Skikursen gab es ein neues Konzept mit 
zweitägigen Wochenendkursen. Die Skikursteilneh-
mer nahmen die Änderung gut an. Kurzfristige Ab-
sagen, auch wegen Corona, gab es dennoch. Es war 
eine hohe Flexibilität gefragt. Das Wetter war durch 
die Bank gut, sodass alle Pausen draußen stattfin-
den konnten. Das Feedback der Eltern war gut. Die 
Skikurse im kommenden Winter sollen im ähnli-
chen Modus stattfinden. 

Ende der Saison fand das Freeride Wochenende in 
Andermatt statt. Laura Wiedmann ist inzwischen im 
Landeslehrteam. Viel Arbeit wurde von Marisa Haas 
geleistet – ihr gilt ein besonderer Dank. 

Florian Laufer 

Sportwart 

Derzeit gibt es 4 aktive Rennläufer. In der vergange-
nen Saison hat kein Training über die 10er-Karte 
stattgefunden. Die 10er-Karte soll aber fortgeführt 
werden - in enger Zusammenarbeit mit der Skischu-
le, sodass die Kinder im Ski-Club gehalten werden 
können. 

Vorschlag von B. Werner: Vorziehen der Ausbildung 
und Lizenzerteilung, wenn der/die Jugendliche 16 
Jahre alt ist. Antwort Michael: Diesbezüglich stellt 
sich der Badische Sportbund quer. 
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Vorschlag von P. Haas: Persönlichkeitsentwicklung 
für Kinder und Jugendliche als Assistenztrainer, um 
sie an den Verein zu binden und ihnen die Wichtig-
keit zu signalisieren. Antwort Michael: Über die 
Lehrteam-Aspiranten findet dieses Modell bereits 
seit Jahren Anwendung. 

Michael Schmidt 

Technischer Leiter 

Jürgen Reiß war nicht anwesend. Es gab aber auch 
keine Veranstaltungen. 

Hüttenwart 

Die Reparaturausgaben im letzten Geschäftsjahr 
betrugen nur 107€. Gewartet wird regelmäßig die 
UV-Anlage, um die Wasserqualität zu halten. Ein 
Hausgast (Mathias Germann) erledigt das, wenn er 
die Hütte bucht – er besitzt die passenden Messge-
räte. 

Das Hüttenfest 2021 hat nicht stattgefunden. Der 
letzte Holztag hat mit 6 Helfern stattgefunden. Un-
ser Holzlieferant hat allerdings wenig Holz geliefert 
- Holz ist einiges teurer geworden. Die Hüttenmiete 
wurde um 10€ erhöht, da die Holzpreise angeho-
ben wurden. 

Anfang August haben 4 Helfer das Dach abgekratzt. 
75kg Altfarbe wurde abgekratzt und entsorgt. 75kg 
neue Farbe wurde aufgetragen (die Ausgaben für 
die Farbe betrug 1.500€ für 350m2 Dachfläche). 
Das Dach ist momentan in Ordnung, muss aber in 
den nächsten Jahren nochmal gestrichen werden. 

Einige kaputte Schindeln an der Hauswand könnten 
ausgetauscht werden. Allerdings vermutet Thors-
ten ein „Fass ohne Boden“, sodass vermutlich alles 
getauscht werden müsste. 

Die Vermietung der Hütte ist gut, fast jedes Wo-
chenende ist vermietet. Die Dauermieter kommen 
jährlich, was erfreulich ist. 

Frage von B. Werner: Macht es langfristig nicht 
mehr Sinn, die ganze Dachkonstruktion von Grund 
auf zu erneuern? Antwort Thorsten: Die Blechkon-
struktion ist für die Belastung von Eis, Schnee und 
Witterung die beste Lösung, damit das Dach durch-
hält. Florian Laufer ergänzt: Streichen ist seiner 

Meinung nach die beste Option (er war immer 
beim Dachstreichen dabei.) 

Vorschlag P. Haas: Einschalten eines Fachmanns, 
um nach einer geeigneten Dachpflege oder einem 
pflegeleichterem Dach zu fragen. Angebot von B. 
Werner: er kann einen Kontakt herstellen. 

Thorsten Schmidt- Hinderlich 

Pressewart 

Es gab zuletzt wieder 2 Ausgaben der Clubzeitung. 
Dank an alle Mitglieder, die Beiträge und Fotos ge-
schickt haben. Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe im Dezember 2022 ist am 15.11. 

Thomas Bertram 

Top 5 Kassenbericht 

Beate Fus erläuterte die Gewinn- und Verlustrech-
nung, sowie die Bilanz des vergangenen Geschäfts-
jahrs, welche den Mitgliedern zur Einsicht auf den 
Tischen auslagen. 

Top 6 Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung fand am 20.09.22 in den Ge-
schäftsräumen des Skiclub Freiburg statt. Die stich-
probenartig kontrollierten Belege, das Kassenbuch, 
sowie Buchungen auf dem Bankkonto gaben kei-
nerlei Anlass zu Beanstandungen. 

Top 7 Entlastung der Schatzmeisterin 

Die Kassenprüfer bescheinigen Beate eine ordentli-
che und einwandfreie Arbeit und schlagen der Ver-
sammlung die Entlastung der Schatzmeisterin vor. 
Diese wird einstimmig entlastet. 

TOP 8 Entlastung des Vorstands 

Berthold Werner würdigt die geleistete Arbeit, al-
len widrigen Umständen zum Trotz. Die Entlastung 
des Vorstands erfolgt einstimmig. 

TOP 9 Neuwahl Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer führen ihr Amt weiter fort. 

TOP 11 Anträge 

Keine Anträge 

 



Am Donnerstagmorgen um 6 Uhr ging die Fahrt für 
einige in PKWs aus Freiburg los. Gegen 12 Uhr 
waren alle pünktlich am Treffpunkt der Talstation 
Gamsgarten und wir konnten uns den Nachmittag 
noch einfahren. Die Schneelage zu diesem 
Zeitpunkt war sehr übersichtlich und der warme 
Oktober hat sich auch im Stubaital bemerkbar 
gemacht. Auf der freigegebenen Piste am 
Daunferner waren die Verhältnisse trotz geringer 
Schneelage gut. Für einige war dies der erste Skitag 
nach 2 Jahren Coronapause und die Freude war 
dementsprechend groß. Dieses Jahr konnten wir 
wieder in unser gewohntes Hotel, den Medrazer 
Hof, und am Abend den Rest der Reisegruppe 
begrüßen. 

Am nächsten Tag ging es dann bei wenig Sicht, 
aber viel Neuschnee, in drei Gruppen unter 
Anweisung des jeweiligen Ausbilders an die 
Verbesserung des persönlichen Fahrkönnens. Nach 
den ersten Tiefschneefahrten ging es noch an die 
Mutterbergalm zum Après-Ski. Im Anschluss haben 
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wir uns beim Abendessen und der Einnahme 
isotonischer Getränke für den nächsten Tag 
vorbereitet. 

Der Samstag wurde ebenfalls für das 
Techniktraining auf den Ski genutzt. Die Sicht war 
leider noch nicht besser geworden. Bei mittleren 
Radien, etwa 2-3 Pistenraupen breit, galt unsere 
Aufmerksamkeit der Position auf dem Ski, dem 
Kurvenwechsel und der Kurvensteuerung. Die 
„Nachbesprechung“ des Skitages fand bei den 
Unermüdlichen wieder an der Mutterbergalm bei 
Musik statt. 

Am Sonntag haben wir bei Kaiserwetter nochmals 
die letzten Reserven mobilisiert und haben uns 
den ersten Schritten des Skifahrens zugewendet. 
Gegen 14:30 Uhr machten wir uns auf die Talfahrt, 
um leider schon wieder die Heimfahrt anzutreten.  

Vielen Dank an Christan Schweickert, der diese 
Ausfahrt wie jedes Jahr super organisiert hat. 

Florian Laufer 

Fotos: Marisa Haas 

Saisonauftakt des Lehrteams im Stubai  

TOP 12 Verschiedenes 

Der Termin für die Vereinsmeisterschaft steht noch 
nicht fest, soll aber vor Fastnacht sein. 

Jochen Schorn (Vizepräsident Breitensport beim 
SVS und Telemark-Skilehrer) nimmt zum Thema 
Beitragserhöhung und zur Frage „Was bietet der 
SVS den Vereinen?“ Stellung. Auf SVS-Ebene gibt 
es Zukunftswerkstätten, um den Verband zukunfts-

sicherer zu machen. Themen sind: Verbandsstruk-
tur, Mitgliedergewinnung bzw. das Halten von Mit-
gliedern, familienfreundlichere Beitragsstrukturen, 
Ganzjahresangebote, „Zurück zu den Wurzeln“. 
 

Für das Protokoll:  
Andrea Krauter, Schriftführerin 
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Ski- und Snowboardkurse im Schwarzwald 

Gestaltung der Skikurse 

Da die Umgestaltung der Skikurse letztes Jahr gut 
angenommen worden ist, behalten wir den Modus 
bei. Zu einem, um diesen gut angenommen Mo-
dus fortzuführen, und zum anderen um weiterhin 
flexibel auf Schnee und Corona Lage reagieren zu 
können. 

Wir werden dieses Jahr wieder einen Termin zum 
Ende der Weihnachtsferien anbieten, dies wird 
der einzige Kurs à 4 Tagen sein. Für Anfänger emp-
fehlen wir entweder den Ferienkurs oder, wenn 
dies nicht möglich ist, 2 Kurse hintereinander zu 
buchen, um zeitnah an das Gelernte der ersten 2 
Tage anzuknüpfen.  

Mit der Verteilung der Kurse auf zwei Monate er-
hoffen wir uns, weniger Skikurstage mangels 
Schnee absagen zu müssen. Bisher lagen die meis-
ten Skikurstage in den Weihnachtsferien, diese 
Termine mussten in den letzten Jahren häufig 
mangels Schnee ausfallen. 

  

Skikurse für Kinder und Jugendliche 

Ferienkurs: 05. - 08. Januar 

Wochenendkurse von Mitte Januar bis Anfang 
März: 

14./15. Januar 04./05. Februar 04./05. März 

21./22. Januar 18./19. Februar 

   25./26. Februar 

Kursort und Treffpunkt: 

Todtnauberg | 9:30 Uhr an der Beachflag des Ski-
Clubs am Bucklift 

 

Offener Treff zum gemeinsamen Flutlichten 

Mittwochs, sobald die Schneelage es zulässt 

Kursort und Treffpunkt: 

Haldenköpfle | 19:00 Uhr am Kassenhäuschen des 
Haldenköpfle 

Preise für Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre: 

Mitglieder   Je Wochenendkurs   29 € 

   Ferienkurs     60 € 

Nichtmitglieder: Je Wochenendkurs   55 € 

   Ferienkurs   100 € 

Die Liftkarte muss separat erworben werden! 

 

Kursstufen Alpin 

Wir unterscheiden in Anfänger (Kursstufe A), Fort-
geschrittene (Kursstufe B), Könner (Kursstufe C) 
und Experten (Kursstufe D).  

Ab einem Alter von 4 Jahren können Sie Ihre Kin-
der für den Anfängerkurs anmelden. Im Folgenden 
beschreiben wir, was die Kinder in den Kursstufen 
lernen.  

Bitte melden Sie Ihr Kind erst dann zur nächsten 
Kursstufe an, wenn alle Lernziele der aktuellen 
Kursstufe erreicht sind. Gerne informiert Sie der/
die jeweilige SkilehrerIn über die Lernerfolge Ihres 
Kindes. 

A = Anfänger 

Selbstständiges An- und Ausziehen der Ski, 
Aufsteigen, Gleiten/Bremsen/Erste Kurven,  
Erste Lifterfahrung 

B = Fortgeschrittene 

Selbstständiges Aufstehen, selbstständiges Liften, 
Aneinanderreihen von Kurven 

C = Könner  
Rhythmisches Aneinanderreihen von Kurven, 
paralleles Fahren, Stockeinsatz 

D = Experten  
Erste geschnittene Kurven (Carving), paralleles 
Fahren in variablem Gelände, Pistentricks 

Wenn Sie nicht wissen, welche Kursstufe die richti-
ge ist, wenden Sie sich einfach am ersten Kurstag 
an einen unserer Skilehrer. Wir helfen Ihnen dann 
gerne, eine passende Gruppe für Ihr Kind zu fin-
den. Gerne können Sie unsere Skilehrer nach dem 
Kurs ansprechen, in welcher Kursstufe Sie Ihre Kin-
der beim nächsten Kurs anmelden sollten.  
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Beispiele: 

• Ihr Kind ist noch nie auf Ski gestanden: Stufe A 

• Ihr Kind kann erste Kurven fahren und hat erste 
Lifterfahrungen: Stufe B 

  

Häufig gestellte Fragen zu den Kinder- und Ju-
gendkursen 

Wo findet der Skikurs statt? 

Hier steht uns in Todtnauberg zum einen der Buck-
lift zur Verfügung, der mit einem etwas flacheren 
Hang und Laufband besonders für Anfänger geeig-
net ist. Für die Fortgeschrittenen und Könner nut-
zen wir außerdem die etwas anspruchsvolleren 
Hänge des Stübenwasen- und Kapellenlifts in Todt-
nauberg. 

An welchem Hang findet der Kurs statt? 

Am ersten Tag sind alle Gruppen am Bucklift. Sollte 
deine Gruppe an den Stübenwasen- bzw. Kapellen-
lift wechseln, wird dich dein/e SkilehrerIn rechtzei-
tig darüber informieren. In dem Fall triffst du dich 
am nächsten Tag mit deiner Gruppe bei der Kasse 
am Kapellenlift. Sofern das Abschlussrennen wie 
geplant stattfinden kann, sind ALLE Gruppen am 
letzten Kurstag wieder am Bucklift. 

Wie läuft der erste Kurstag ab? 

Am ersten Kurstag treffen sich alle TeilnehmerIn-
nen an der Beachflag des Ski-Club Freiburgs am 
Bucklift. Du findest deine/n SkilehrerIn an dem 
Schild mit dem jeweiligen Buchstaben deiner Kurs-
stufe. Solltest du den Buchstaben vergessen haben, 
helfen dir die SkilehrerInnen in den blauen Jacken 
gerne weiter. 

Wie werden die Gruppen eingeteilt? 

Wir teilen dich gemäß der bei der Anmeldung ange-
geben Einteilung in die Gruppen ein. Für einen 
möglichst reibungslosen Ablauf am ersten Kurstag 
ist eine passende Einschätzung von dir bzw. deinen 
Eltern sehr hilfreich. Sollte dein/e SkilehrerIn den-
noch feststellen, dass du über- oder unterfordert 
bist, wird für dich selbstverständlich eine passende 
Gruppe gefunden. 

Welche Ausrüstung muss ich mitbringen? 

Helme sind für alle Kurse und Kursstufen verpflich-
tend! 

Aus haftungsrechtlichen Gründen ist eine Teilnah-
me an den Snowboardkursen nur mit Snowboards 
mit Fangleine (Leash) und Anti-Rutsch-Pad möglich. 
Bei Leihbrettern ist dies zu überprüfen! Eigene 
Bretter sind entsprechend auszurüsten.  

Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, gerade für 
Anfänger, dringend spezielle Snowboard-

handschuhe mit Handgelenkschonern. Bitte ver-
wendet spezielle Snowboard-Stiefel für die Kurse 
(also z.B. keine Ski-Stiefel oder Moon-Boots). Nur 
mit passendem Material lassen sich Erfolge erzie-
len! Man geht ja auch nicht mit Birkenstock aufs 
Matterhorn! 

Was passiert bei nicht ausreichendem Schnee 
bzw. schlechtem Wetter? 

Bei nicht ausreichend Schnee in Todtnauberg versu-
chen wir, an das Haldenköpfle oder den Notschrei 
auszuweichen. Dies ist leider nicht immer möglich, 
da dort nur für eine begrenzte Anzahl an Skiverei-
nen ausreichend Platz vorhanden ist. Wir weichen 
nicht an den Feldberg aus, da dort der Andrang in 
der Regel zu groß ist und ein reibungs- und gefahr-
loser Kursablauf kaum möglich ist.  

Leider müssen wir Kurse wegen Schneemangel 
oder sehr schlechtem Wetter manchmal auch kom-
plett absagen. Falls ein Kurs abgesagt werden muss, 
bekommt ihr über unser Buchungsportal eine Info. 
Bei kritischen Schneeverhältnissen oder wenn du 
dir nicht sicher bist, kannst du dich am Abend vor 
Kursbeginn auf der Ski-Club Homepage informie-
ren.  

Wie lange dauert der Kurs? Gibt es eine Pause? 

Unsere Kurse bestehen aus 2 Skikurstagen, die je-
weils von 9:30  – 13:00 Uhr stattfinden. 

Wir machen während unserer Kurse eine Vesper-
pause von ca. 10-20 Minuten, je nach Gruppe und 
Kondition. Bitte bringe hierfür einen kleinen Ruck-
sack mit einem kleinen Vesper und etwas zu trinken 
mit. Bei Geschwisterkindern empfehlen wir einen 
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eigenen Rucksack für jedes Kind, da die Gruppen 
nicht zwingend zur selben Zeit Pause machen. 

Wie ist der Ablauf am letzten Skikurstag? Gibt es 
ein Abschlussrennen? 

Sofern es die Schnee- und Platzverhältnisse zulas-
sen, führen wir während des letzten Kurstages ein 
kleines Abschlussrennen für alle TeilnehmerInnen 
durch. Die Siegerehrung findet am Ende des Kursta-
ges statt. Deine Eltern sind dazu herzlich eingela-
den. 

Welche Liftkarte ist am sinnvollsten? 

Am Bucklift empfehlen wir eine Tageskarte für Kin-
der nur für den Bucklift. Für den Stübenwasen- 
bzw. Kapellenlift empfehlen wir eine Vormittags-
karte. Falls du nicht bereits eine Liftkarte aus dem 
Liftverbund mitbringst, sind zusätzlich 3€ Pfand zu 
zahlen. Diesen Betrag bekommst du am Ende des 
Kurses wieder zurück, wenn du die Liftkarte an der 
Kasse abgibst. 

VM Alpin: Sonntag, 29.01.2023  
  in Todtnauberg, Stübenwasen 

Die Startzeit stand bei Druck noch nicht fest, sie 
wird rechtzeitig auf der Ski-Club Homepage 
bekannt gegeben bzw. kann über die 
Geschäftsstelle erfragt werden. 
 

VM Nordisch 

Die VM Nordisch werden wieder unter der Woche 
stattfinden, voraussichtlich im Januar. Der Termin 
stand bei Druck noch nicht fest. Bitte informieren 
Sie sich ebenfalls über die Homepage bzw. die 
Geschäftsstelle. 

Disziplinen und Wertungen 

Alpin 

Das Rennen wird als Riesenslalom in zwei 
Durchgängen ausgetragen. Neben den 
Einzelwertungen pro Altersklasse finden 

Wie und wo meldet man sich an? 

Der Ski-Club bietet eine Online-Anmeldung unter 
https://kursanmeldung.skiclub-freiburg.de an. 

Die Kursgebühren werden nach dem Kurs per Last-
schrift eingezogen.  

Wer unterrichtet uns? 

In unserem Lehrteam sind 35 geprüfte SkilehrerIn-
nen, SnowboarderInnen und Telemarker tätig. Ge-
prüft heißt, vom Übungsleiter bis zum DSV-Ski- und 
Snowboardlehrer. Das bedeutet auch, dass jährli-
che Weiterbildungen durch den Verband und den 
Verein durchgeführt werden, um das theoretische 
und praktische Wissen ständig zu aktualisieren. 
Alle unsere Übungsleiter haben sich dem Ehrenko-
dex des badischen Sportbundes verpflichtet.  

Marisa Haas und Florian Laufer  

Vereinsmeisterschaften 2023 

traditionell die Familienwertung und die 
Kombinationswertung mit den Ergebnissen der 
Vereinsmeisterschaften Nordisch statt. Beim 
Snowboard wird nur in zwei Klassen (Damen und 
Herren) gewertet.  

Zudem gibt es den beliebten Teamwettbewerb: 
Alle Läufer eines Teams starten gleichzeitig. Die 
Zeit des letzten Läufers, der ins Ziel kommt, wird 
als Zeit gewertet. 

Nordisch  

Es besteht eine freie Wahl der Technik. Skater 
erhalten einen Aufschlag auf die gelaufene Zeit. Es 
gibt eine Einzelwertung, sowie eine Kombinations-

wertung mit den Ergebnissen der VM Alpin. 

Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt über die Online-Plattform 
Yolawo oder die Geschäftsstelle. 
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Freitag, 17.03. – Sonntag, 19.03.2023 

Programm 

Einführung in die Nutzung eines LVS Geräts, Fahren 
auf der Piste und im Gelände, Verbesserung des 
persönliche Fahrkönnens 

Ort / Unterkunft / Anreise  
Jugendherberge Hospental, Andermatt (Schweiz) 
Anreise selbst organisiert mit privaten Autos, 
Treffpunkt um 19 Uhr Jugendherberge Hospental 

Wer kann mit? 

Mitglieder des Ski-Club, Mindestalter 16 Jahre 

Kosten  
280 €  (Übernachtung inkl. HP, Liftkarte, Guide) 

Der Ski-Club Freiburg, gegründet im Jahr 1895, 
kann auf eine lange und sehr erfolgreiche Tradition 
im alpinen Skirennsport zurückschauen. Seit dem 
Jahr 2003 starten unsere erfolgreichen Kinder, 
Schüler und Jugendrennläufer als SKITEAM 
FREIBURG zusammen mit den Läufern der Skizunft 
Feldberg. 

Das sportliche Skifahren im vorgegebenen Weg ist 
eine der schönsten und herausforderndsten Arten 
des Skilaufs. Seit vielen Jahren bieten wir ein 
regelmäßiges Renntraining für Kinder und 
Jugendliche an verschiedenen Wochentagen an. 
Auch die immer noch startenden Best Ager finden 
in unserem Flutlichttraining einen top präparierten 
Hang und gut ausgebildete Trainer für ihre 
Leidenschaft. 

Die klimatische Erwärmung und die immer 
schwieriger werdenden Bedingungen haben 
zusammen mit der Pandemie dazu geführt, dass 
immer weniger Kinder diesen Weg einschlagen und 
die Faszination des Rennsports so gar nicht mehr 
erfahren können. 

Wir möchten uns dagegenstemmen und sind dabei, 
wieder eine neue Mannschaft aufzubauen.  

Du fährst gut und parallel Ski, und kannst auch 
schon die Kanten einsetzen? Das selbständige 
Liftfahren ist für dich kein Problem? Und mit 
Geschwindigkeit und Geschick den Hang 
runterzufahren, ist für dich die größte Freude? 
Dann bist DU bei uns richtig! 

Ausgebildete Trainer zeigen dir, wie du im 
unterschiedlichen Gelände immer besser 
zurechtkommen wirst und bald sogar gegen die 
Zeit und um die Stangen fahren kannst. Wer weiß, 
wo dich dein Weg hinführen kann: 

Mach‘s ihnen nach 

und komm ins SKITEAM FREIBURG! 

Interessenten melden sich bitte beim alpinen 
Sportwart Michael Schmidt, michael.s@skiclub-

freiburg.de, oder bei der Geschäftsstelle des 
Skiclub Freiburg e.V., info@skiclub-freiburg.de 

Freeride Wochenende in Andermatt 

Ausrüstung 

LVS-Gerät, Schaufel, Sonde und Helm sind Pflicht! 
(Lawinenausrüstung kann im Sportgeschäft 
ausgeliehen werden). Freerideski sind freiwillig, 
aber zu empfehlen. 

Anmeldung 

Verbindliche Anmeldung bis spätestens 01.03.23 
per E-Mail an marisa.h@skiclub-freiburg.de  

Die Teilnahmekosten bei Anmeldung bitte auf das 
Konto von Christian Schweickert überweisen. Die 
IBAN kann über die Geschäftsstelle erfragt 
werden. 

Alpiner Rennsport im Ski-Club 

        Moritz Schmidt            Nils Haser 
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Ansprechpartner im Ski-Club Freiburg 

Herausgeber 

Ski-Club Freiburg e.V. 
Gegründet 1895 

Clubhütte: Freiburger Hütte im Zastler 

 

Homepage 

www.skiclub-freiburg.de 

 

Anschrift und Geschäftsstelle 

Ski-Club Freiburg e.V. 
Salzstraße 9, 79098 Freiburg i. Br. 
Tel. (0761) 22005, Fax (0761) 2927727 

E-Mail: info@skiclub-freiburg.de 

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 15-18 h 

 

Geschäftsjahr 

1. Juli – 30. Juni 
 

  
 

 

 

 

 

 
 

Redaktion Clubzeitung 

Thomas Bertram 

Rosenweg 11a, 79183 Waldkirch 

Tel. (07681) 4937304 

E-Mail: clubzeitung@skiclub-freiburg.de 

 

Fotos: Privat, Verein 

Impressum 

• Einzelmitglieder    41 € 

• Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, 26 € 

Studenten, Azubis 

• Familien ab 2 Personen,   61 € 

inkl. Jugendliche bis 18 Jahre 

• Mitglieder über 60 Jahre   26 € 

• Aufnahmegebühr pro Antrag    5 € 

Mitgliedsbeiträge 

Vorstand 

1. Vorsitzende   Susanne Hasler 

2. Vorsitzender   Michael Schmidt 
Schatzmeisterin   Beate Fus 

Schriftführerin  Andrea Krauter 

Techn. Leiter alpin  Jürgen Reiß 

1. Sportwart alpin  Michael Schmidt 
2. Sportwart alpin  Reto Huber 

1. Lehrwart   Florian Laufer 

2. Lehrwartin   Marisa Haas 

1. Hüttenwart   Thorsten Schmidt-Hinderlich 

2. Hüttenwart   Christian Schweickert 
Pressewart   Thomas Bertram 
 

Beirat 
Harald Johler, Helga Krauter, Werner Krauter, 
Andreas Ludwig, Manfred Stather 
 

Ehrenrat 

Dieter Hotze, Werner Krauter 
 

Leitung Geschäftsstelle 

Ruth Hantke 



Wir danken 

 unseren Inserenten 

für ihre Treue und 

Unterstützung. 
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Die nächsten Veranstaltungen 

Informationen zum Winterprogramm 2022/2023 hier im Heft. Auf der Ski-Club 
Homepage veröffentlichen wir eventuell notwendige kurzfristige Änderungen. 

Termine, Informationen, Berichte und Fotos  zu Veranstaltungen finden 

Sie immer aktuell auf der Ski-Club Homepage   www.skiclub-freiburg.de 
 

DER VEREIN    VERANSTALTUNGEN    SKI– UND SNOWBOARDKURSE    SKITEAM FREIBURG    FREIBURGER HÜTTE    CLUBZEITUNG 

Die nächste Clubzeitung erscheint voraussichtlich im Mai 2023 

Die Redaktion freut sich über Beiträge und Fotos aus dem Vereinsleben. 
Bitte senden Sie diese per E-Mail an: clubzeitung@skiclub-freiburg.de 


